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Die Interessen von Mieter- und Eigentümerschaft im Hinblick auf die 
Energiewende in Einklang bringen 
Katia Horber-Papazian, Honorarprofessorin, Hochschulinstitut für öffentliche 
Verwaltung IDHEAP, Universität Lausanne 

Der Gebäudebereich und die Haushalte gehören zu den grössten Energieverbrauchern 
in der Schweiz. Doch mehr als die Hälfte der Schweizer Wohnungen wird von Mieter-
innen und Mietern bewohnt, die selbst keinen Einfluss auf die energetische Ausrichtung 
der Gebäude haben. Deshalb soll die präsentierte Studie, die im Rahmen der Plattform 
Volteface der Universität Lausanne durchgeführt wurde, zeigen, wie die zwei Arten von 
Akteuren, also die Mieter- und die Eigentümerschaft, mit Fragen wie dem Energie-
sparen und die energetische Sanierung von Gebäuden umgehen, wo ihre Bedürfnisse 
und Anliegen übereinstimmen und wo sie divergieren und welche Voraussetzungen er-
füllt sein müssen, damit die Energiewende im Gebäudebereich von beiden Seiten 
unterstützt wird. 
Für die Studie wurden in fünf Partnergemeinden des Projekts (Lausanne, Renens, Yver-
don-les-Bains, Lutry und La Sarraz) Gebäude mit hohem Einsparpotenzial im Energie-
bereich gesucht. Alle Mieterinnen und Eigentümer dieser Gebäude – insgesamt über 
1500 Personen – erhielten einen Fragebogen. Die Umfrage hat gezeigt, dass sowohl 
die Mieter- als auch die Eigentümerschaft für Anliegen der Energiewende empfänglich 
sind, dass gewisse Faktoren sie jedoch davon abhalten, entsprechende Massnahmen 
zu ergreifen. Bei der Eigentümerschaft gilt das vor allem für energetische Gebäude-
sanierungen. Das grösste Hemmnis ist hier die Schwierigkeit, die Sanierungskosten auf 
die Mieterschaft zu überwälzen, da die Mieten an die geltenden Hypothekarzinsen an-
zupassen sind. Zurzeit könnten die nach den Sanierungsarbeiten berechneten Mieten 
daher womöglich tiefer ausfallen als vor den Arbeiten. 
Die Ergebnisse wurden in einer Begleitgruppe bestehend aus Vertreterinnen und Ver-
tretern der betroffenen Akteure und der Kantone sowie aus Fachleuten diskutiert. Ge-
stützt auf diesen Austausch wurden Empfehlungen abgegeben und von den befragten 
Mietern und Eigentümerinnen im Rahmen von Gruppeninterviews validiert. Am ori-
ginellsten ist die Idee einer Ausnahmeregelung bei energetischen Gebäudesanierun-
gen Dabei soll ein Rahmenvertrag zwischen Mieter- und Eigentümerschaft nach dem 
Muster des Rahmenmietvertrags des Kantons Waadt («Règles et usages locatifs du 
Canton de Vaud») ausgehandelt werden. Dieser Rahmenvertrag zielt auf Folgendes 
ab: 

• Überwälzung der Sanierungskosten auf die Mieten gemäss einem fairen Verteil-
schlüssel (z.B. 70−80% anstelle der derzeitigen 100%), ohne Anpassung an den 
Hypothekarzins; 

• Gestaffelte Mietzinserhöhung (z.B. über 3−5 Jahre), bei einem festen hypothe-
karischen Referenzzinssatz in diesem Zeitraum; 

• Zusicherung gegenüber der Eigentümer- bzw. der Mieterschaft, dass sie nach 
diesem Zeitraum die Mieten wieder an den Hypothekarzins anpassen bzw. sol-
che Anpassungen verlangen dürfen.  
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Weitere auf den Kanton Waadt zugeschnittene Massnahmen wurden vorgeschlagen. 
Diese betreffen vor allem folgende Punkte:  

• Schaffung eines Dialogs zwischen Mieter- und Eigentümerschaft;  
• Sensibilisierung der Mieterschaft für ein umweltfreundliches Wohnverhalten;  
• Bereitstellung von Informationen zum Energieverbrauch der Gebäude (GEAK) 

zuhanden der Mieterschaft und der künftigen Eigentümerinnen und Eigen-
tümern;  

• Einführung eines Verfahrens für die Berechnung und Kontrolle des Heizwärme-
bedarfs, zuerst für Gebäude, deren Sanierung subventioniert wurde;  

• aktive Unterstützung der Eigentümerschaft bei den administrativen Verfahren;  
• Absicherung, dass die Behörden ihrerseits an der Energiewende beteiligt sind. 
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tion des intérêts entre propriétaires et locataires en matière de transition énergétique à 
de nouvelles mesures de politiques publiques». In: Niwa Nelly, Frund Benoît (Hrsg.), 
Volteface − La transition énergétique: un projet de société. Lausanne: Éditions d’en 
bas, S. 183−206. 


